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Erkenntnisse der Polizei belegen, 
dass durch geeignete Sicherheits-
technik Einbruchsschäden vermieden 
werden können. Auf Initiative des 
Deutschen Forums für Kriminalprä-
vention (DFK) in Kooperation mit der 
Polizeilichen Kriminalprävention der 
Länder und des Bundes, dem Bun-
desministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit 
(BMUB) und dem Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie (BMWi) 
stehen ab Herbst 2014 verschiedene 
finanzielle Förderanreize von Bund 
und darüber hinaus von einzelnen 
Ländern zur Investition in Einbruch-
schutz zur Verfügung. Zudem wurden 
Rahmenvereinbarungen des DFK mit 
dem Deutschen Städte- und Gemein-
debund (DStGB) zu einer diesbezüg-
lichen Aufklärungskampagne in den 
Städten und Gemeinden getroffen, 
wodurch zusätzliches Sicherheitpo-
tenzial in den Kommunen freigesetzt 
werden kann. 

Darüber hinaus engagieren sich zahl-
reiche Akteure und Präventionsgre-
mien sowie Verbände wie DSGV und 
ZDH und deren Mitglieder für eine 
erfolgreiche Präventionsarbeit zum 
Schutz gegen Wohnungseinbruch.

Bitte entnehmen Sie den nachfol-
genden Ausführungen die Möglich-
keiten und Handlungsansätze für ein 
Mehr an Sicherheit in Ihrer Stadt und 
Gemeinde.

Ihr DFK

Sicherheit vor Ort tangiert die Grund-
bedürfnisse der Bürgerinnen und 
Bürger und ist ein zentraler Faktor für 
Wohnzufriedenheit und Lebensquali-
tät. Für die Städte und Gemeinden gilt 
Sicherheit damit als wichtiger Stand-
ortfaktor und beeinflusst nachhaltig 
das Image der Kommune. Entspre-
chend identifiziert sich der Einzelne 
mit seinem Wohnumfeld bzw. seiner 
Stadt und trägt dieses positive bzw. 
negative Empfinden weiter – im Ide-
alfall macht er Werbung für seinen 
Wohnort. Das Thema Sicherheit ist 
für die Bürgerinnen und Bürger bei 
Fragen des Zuzugs, Wegzugs und 
Verbleibs in ihrer Wohnortgemeinde 
ein wichtiges Entscheidungskriterium. 
Die Vorbeugung und der Schutz vor 
Straftaten und Wohnungseinbruch 
gewinnt daher zunehmend an Bedeu-
tung. 

Bundesweit werden rund 150.000 
Wohnungseinbrüche pro Jahr regi-
striert – Polizei und Sicherheitsorgane 
stellen sich diesem Problem durch 
intensive Ermittlungs- und Fahn-
dungsarbeit sowie vielfältige Präven-
tionsaktivitäten in der Kommune. Sie 
können dieses Problem jedoch nicht 
alleine lösen. 

Daher ist das Augenmerk auch auf 
den richtigen Einbruchschutz und die 
Eigenvorsorge der Bürgerinnen und 
Bürger zu richten. Für eine ausrei-
chende Sicherheit im Wohnbereich 
sind Sicherheitstechnik und das 
sicherheitsbewusste Verhalten des 
Einzelnen unverzichtbar. Studien und 

Die Inhalte in der Übersicht:

Ab Herbst 2014 – neue Finanzanreize 
zum Einbau von Sicherheitstechnik
Seit Oktober dieses Jahres kann über 
die Förderprogramme der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) „Altersgerecht 
Umbauen“ und „Energieeffizient Sanie-
ren“ zusätzlich in Maßnahmen zum Schutz 
gegen Wohnungseinbruch investiert wer-
den. Das Konzept dazu hat das Deutsche 
Forum für Kriminalprävention (DFK) in 
Kooperation mit seinen Partnern in Bund 
und Ländern erarbeitet. Ein neues Faltblatt 
für die Bevölkerung mit wichtigen Informa-
tionen über Finanzanreize zum Einbau von 
Sicherheitstechnik erscheint in Kürze.

Neue Kooperationspartner gegen 
Wohnungseinbruch
Neue Kooperationen des DFK mit dem 
Deutschen Sparkassen- und Girover-
band (DSGV), dem Zentralverband des  
Deutschen Handwerks (ZDH) sowie dem 
Deutschen Städte- und Gemeindebund 
(DStGB) bieten gute Möglichkeiten für die 
Planung und Umsetzung von gemeinsamen 
Aktionen gegen Wohnungseinbruch durch 
die Akteure vor Ort und in der Region bzw. 
auf Landesebene. Seit Herbst 2014 enga-
giert sich das DFK als Premiumpartner bei 
der sogenannten K-EINBRUCH-Kampagne 
der Polizei.

Alle News im Überblick –  
Informationsportal des DFK erweitert
Alle wichtigen Informationen über die 
Initiative des DFK gegen Wohnungsein-
bruch sind unter www.kriminalpraevention.
de/einbruchschutz veröffentlicht. Ebenso 
ist dort eine Übersicht mit den Förderpro-
grammen der Länder und des Bundes zum 
Schutz gegen Wohnungseinbruch zusam-
mengestellt.

Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der 
Kommunen, sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter  
der Präventionsgremien, 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/F%C3%B6rderprodukte/F%C3%B6rderprodukte-f%C3%BCr-Bestandsimmobilien.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Altersgerecht-umbauen-%28159%29/index-2.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Altersgerecht-umbauen-%28159%29/index-2.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Kredit-%28151-152%29/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Kredit-%28151-152%29/
http://www.k-einbruch.de/partner
http://www.kriminalpraevention.de/einbruchschutz
http://www.kriminalpraevention.de/einbruchschutz
http://www.kriminalpraevention.de/arbeitsschwerpunkte/einbruchschutz/finanzanreize.html
http://www.kriminalpraevention.de/arbeitsschwerpunkte/einbruchschutz/finanzanreize.html
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nahmen fördern wir“).
Die Polizei informiert auf ihrer speziell 
auf Einbruchschutz zugeschnittenen 
Website www.k-einbruch.de über die 
polizeilich empfohlenen Mindestan-
forderungen zum Einbau bzw. zur 
Nachrüstung einbruchhemmender 
Produkte und spricht Renovierer, Bau-
herren und Wohnbaugesellschaften 
zielgruppenspezifisch an. 

Bei der Präventionsarbeit stehen viele 
Möglichkeiten offen und können von 
den Akteuren genutzt werden, um 
die Bevölkerung über die skizzierten 
Fördermöglichkeiten zu informieren.

Die durch die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) unterstützten 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Energieeffizienz sowie zur Barrierere-
duzierung werden ab sofort um den 
zusätzlichen Aspekt „Einbruchschutz“ 
ergänzt. Unter der Überschrift „Mehr 
Sicherheit für Ihre vier Wände“ gibt 
die KfW im Internet nützliche Tipps, 
wie sich der Einzelne schützen und 
sein Zuhause effektiv gegen Einbruch 
sichern kann. Zur Investition in diese 
notwendige Sicherheitstechnik stehen 
jetzt Fördermittel zur Verfügung (zins-
günstiger Kredit bzw. Zuschuss). Für 
einzelne Maßnahmen können die För-
derprodukte der KfW zur Energie- und 
Barrierereduzierung mit dem Einbruch-
schutz kombiniert werden. Die so er-
möglichte parallele Arbeitsausführung 
vermeidet wiederkehrende Belastun-
gen wie Schmutz, Lärm oder einge-
schränkte Nutzung; das Gebäude bzw. 
die Wohnung muss nur einmal „in die 
Hand“ genommen werden.

Neue Finanzanreize zum Einbau von Sicherheitstechnik
Die Vorzüge der KfW-Förderprodukte 
bestehen beispielsweise darin, dass 
ein Zuschuss für Privatpersonen 
gewährt wird bzw. die zinsgünstigen 
Darlehen sowohl von Eigentümer-
gemeinschaften oder Wohnbauge-
sellschaften als auch von einzelnen 
Eigentümern in Anspruch genommen 
werden können, und zwar unabhängig 
vom Alter des Antragstellers. 
Auf der Internetpräsenz KfW-Bank 
(Suchfunktion: Begriff „einbruchhem-
mende Nachrüstprodukte“) werden 
die förderungsfähigen Maßnahmen 
übersichtlich in den Anlagen (z. B. 
Liste der förderfähigen Maßnahmen) 
zu den Merkblättern 151, 152, 430 
(Energieeffizient Sanieren) und 159, 
455 (Altersgerecht Umbauen) darge-
stellt. Detaillierte Informationen der 
KfW über Fördermaßnahmen zum 
Schutz gegen Wohnungseinbruch 
sind zudem im Internet unter „Mehr 
Sicherheit für Ihre vier Wände“ ver-
öffentlicht (siehe Rubrik „Diese Maß-

Im Vorfeld von geplanten Bau-
maßnahmen wird die kostenlose 
kriminalpolizeiliche Fachberatung 
empfohlen. Hier finden Sie Ihre 
nächstgelegene Beratungsstelle.

 Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes

http://www.k-einbruch.de/
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=web&cd=3&ved=0CCwQFjAC&url=http%3A%2F%2Fwww.k-einbruch.de%2Fpublic%2Fdownload%2Finitiative%2Finformationsblaetter%2Finformationsblatt_renovierer.pdf&ei=xp0NVLHsMsbcOZPDgbAI&usg=AFQjCNEoCOMxGGHsUjHWGadKeMwplrFDPQ&bvm=bv.74649129,d.ZWU
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=web&cd=1&ved=0CCEQFjAA&url=http%3A%2F%2Fwww.k-einbruch.de%2Fpublic%2Fdownload%2Finitiative%2Finformationsblaetter%2Finformationsblatt_bauherren.pdf&ei=B-oOVKupJa-WCzAObv4AY&usg=AFQjCNFffKiMgKXJA0QzQNlr7aYkCuKNmw&bvm=bv.74649129,d.ZWU
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=web&cd=1&ved=0CCEQFjAA&url=http%3A%2F%2Fwww.k-einbruch.de%2Fpublic%2Fdownload%2Finitiative%2Finformationsblaetter%2Finformationsblatt_bauherren.pdf&ei=B-oOVKupJa-WCzAObv4AY&usg=AFQjCNFffKiMgKXJA0QzQNlr7aYkCuKNmw&bvm=bv.74649129,d.ZWU
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=web&cd=2&ved=0CCcQFjAB&url=http%3A%2F%2Fwww.k-einbruch.de%2Fpublic%2Fdownload%2Finitiative%2Finformationsblaetter%2Finformationsblatt_wohnbaugesellschaften.pdf&ei=GqENVOD-G4WyOfepgPAI&usg=AFQjCNHq0Tw2NY2KTt8PnvcRq0HQL8Qg8Q&bvm=bv.74649129,d.ZWU
http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Einbruchschutz/
http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Einbruchschutz/
https://www.kfw.de/kfw.de.html?kfwmc=KOM.Adwords.Corporate2013.C_KfWBRAND.KfW
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003072_Liste_ff_Ma%C3%9Fnahmen_151_152_430.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003093_M_159_Anlage_Liste_ff_Ma%C3%9Fnahmen.pdf
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/F%C3%B6rderprodukte/Altersgerecht-Umbauen-Investitionszuschuss-(455)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Einbruchschutz/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Einbruchschutz/
http://www.k-einbruch.de/
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Deutscher Sparkassen- 
und Giroverband (DSGV) 
Das DFK konnte den Deutschen Spar-
kassen- und Giroverband (DSGV) für 
die Initiative K-EINBRUCH der Polizei 
gewinnen und eine Kooperationsver-
einbarung treffen. Ziel dabei ist, die 
Kundinnen und Kunden der Sparkas-
sen reichweitenstark über die Online-
Portale der Sparkassen sowie durch 
Gespräche und Informationen in den 
Sparkassen vor Ort über Vorbeugungs- 
tipps und Sicherheitsmaßnahmen zu 
sensibilisieren und informieren. Vor 
Ort bieten Sparkassen gemeinsame 
Aktionen mit Kooperationspartnern, 
wie Polizei, Gewerbebetriebe und 
Präventionseinrichtungen an. Lesen 
Sie hierzu ab dem 26.10.2014 mehr.

Zentralverband des  
Deutschen Handwerks (ZDH) 
Darüber hinaus ist das DFK auf den 
Zentralverband des Deutschen Hand-
werks (ZDH) zugegangen, um den 
Verband und die Fachbetriebe als 
Multiplikatoren und Informationsver-
mittler für Tipps und Empfehlungen 
zum Schutz gegen Wohnungseinbruch 
zu gewinnen. Gerade wenn Umbau- 
oder Neubaumaßnahmen stattfin-

Neue Kooperationspartner gegen Wohnungsbeinbruch
den, ist es ein idealer Zeitpunkt, auch 
in Maßnahmen zum Schutz gegen 
Wohnungseinbruch zu investieren. Die 
skizzierten Förderprogramme der KfW 
im Auftrag der Bundesregierung stel-
len in diesem Zusammenhang einen 
wichtigen Impuls dar. Gemeinsam mit 
den Kooperationspartnern erarbeitet 
derzeit das DFK ein Faltblatt für die 
Bevölkerung.

Deutscher Städte- und  
Gemeindebund (DStGB) 
Um die Bürgerinnen und Bürger vor 
Ort zu erreichen, sind die Kommunen 
ein unverzichtbarer Partner. Daher hat 
das DFK beim Schutz gegen Woh-
nungseinbruch auch mit dem Deut-
schen Städte- und Gemeindebund 
(DStGB) eine Kooperation vereinbart. 
Die Mitglieder und Kommunalverant-
wortlichen werden gezielt über die 
Fördermöglichkeiten und Handlungs-
ansätze gegen Wohnungseinbruch 
informiert. Dies ist mit dem Appell an 
die Kommunen verbunden, beispiels-
weise über die Beratung der Bürgerin-
nen und Bürger bei Bauanträgen, im 
Rahmen von Aktionen der Kommune 
oder über das Bürgeramt das Wissen 
über die Fördermöglichkeiten zu ver-

breiten. Hierzu werden das DFK und 
der DStGB gemeinsam mit weiteren 
Kooperationspartnern ein Faltblatt er-
arbeiten. Durch Präventionsaktionen 
mit den Akteuren vor Ort wie Kom-
mune, Handel und Gewerbe, Sparkas-
sen und Banken, Präventionsgremien 
und Polizei werden der Bevölkerung 
wirkungsvolle Vorbeugungsimpulse 
zum Schutz gegen Wohnungsein-
bruch vermittelt.

Durch die Bereitschaft zahlreicher 
Akteure, sich engagiert an der Kam-
pagne zum Schutz gegen Wohnungs-
einbruch zu beteiligen, wird ein deut-
liches und sehr erfreuliches Signal 
gesetzt, dass Kriminalprävention eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist 
und durch gemeinsames Handeln 
erfolgreich umgesetzt wird.

Erfolgsinitiative  
K-EINBRUCH der Polizei
Bereits 2012 hat die Polizei gemein-
sam mit Kooperationspartnern aus der 
Wirtschaft die bundesweite Einbruch-
schutzkampagne K-EINBRUCH gestar-
tet. Wichtiger Baustein der Kampagne 
ist der „Tag des Einbruchschutzes“, 
der jährlich am letzten Sonntag im 
Oktober stattfindet. Zum Tag des Ein-
bruchschutzes am 26.10.2014 bietet 
die Polizeiliche Kriminalprävention 
der Länder und Bundes ein enga-
giertes und kompetentes Netzwerk 
mit vielfältigen Kampagnenmitteln. 
Dieses Angebot gilt es auch künftig 
– gerade mit Blick auf die sog. dunkle 
Jahreszeit – verstärkt zu nutzen, Part-
nerschaften und Beteiligungen unter 
dem Dach der Kampagne aufzugrei-
fen und zur Sensibilisierung und Infor-
mation der Bevölkerung im Rahmen 
von Aktionen umzusetzen. Das DFK 
unterstützt den übergreifenden Kam-
pagnenansatz als Premiumpartner seit 
Herbst 2014. Hier finden Sie weitere 
Informationen zur Kampagne. 

 Quelle: www.k-einbruch.de

http://www.dsgv.de/de/
https://www.sparkasse.de/Aktuell/k-einbruch.html
http://www.zdh.de/
http://www.dstgb.de/dstgb/Home/Schwerpunkte/Sicherheit%20und%20Kommunen/Kriminal-%20und%20Alkoholpr%C3%A4vention/Neue%20KfW-F%C3%B6rderung%20von%20Schutzma%C3%9Fnahmen%20gegen%20Einbruch/
http://www.k-einbruch.de/partner
http://www.k-einbruch.de


PräventionsrePort 
Stiftung DeutScheS forum für Kriminalprävention Ausgabe Oktober 2014 

4 / 4

Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention  
Graurheindorfer Straße 198 | 53117 Bonn | Tel.: 0228/99681-3471 
Email: dfk@bmi.bund.de | Internet: www.kriminalpraevention.de

In Kooperation mit:

Herausgeber: 
Stiftung Deutsches Forum für 
Kriminalprävention 
Graurheindorfer Straße 198
53117 Bonn 
Tel.: 0228/99681-3471
E-Mail: dfk@bmi.bund.de

Für weitere Informationen: 
www.kriminalpraevention.de

Bund und Länder stellen sich der 
Herausforderung des Wohnungsein-
bruchs und bieten als Möglichkeit zur 
Investition in Sicherheitstechnik zahl-
reiche Förderprogramme an. Infor-
mationen dazu beinhaltet die Förder-
datenbank des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie (BMWi). 
Die Suchbegriffe „Einbruch“ bzw. 
„Wohnungseinbruch“  führen zu den 
bereits vorgestellten Förderprodukten 
der KfW sowie zu weiteren Förder-
möglichkeiten einzelner Bundeslän-
der. Dazu hat das DFK eine Übersicht 
erstellt und im Internet unter www.
kriminalpraevention.de/Einbruch-
schutz/Finanzanreize veröffentlicht. 

Ferner wurden die Handlungsansätze, 
Kooperationen mit Präventionspart-
nern und Beteiligungsmöglichkeiten 
aufbereitet und ebenfalls in das Inter-
netportal des DFK unter www.krimi 
nalprävention.de/einbruchschutz auf-
genommen.

Das DFK bleibt am Ball bei der 
Bekämpfung des Wohnungsein-
bruchs
Das DFK setzt auch künftig Impulse 
zur Förderung von Sicherheitstech-
nik. So erscheinen bspw. steuerliche 
Anreize und eine risikoadjustierte 
Prämiengestaltung bei Hausratversi-
cherungen als geeignete Wege für ein 
Mehr an Sicherheit. Zudem gilt es, die 
begonnene Zusammenarbeit mit den 

Stiftung Deutsches Forum  
für Kriminalprävention (DFK)
Die Stiftung Deutsches Forum für 
Kriminalprävention fördert als unab-
hängige Einrichtung die gesamtge-
sellschaftliche Kriminalprävention 
in Deutschland. Dazu wurde das 
DFK im Jahre 2001 gemeinsam 
von Bund und Ländern als gemein-
nützige Stiftung gegründet, deren 
breitgefächertes Kuratorium alle 
relevanten gesellschaftlichen Kräfte 
zu gemeinsamer Verantwortung 
zusammenführt.

Alle News im Überblick –  
Informationsportal des DFK erweitert

gesellschaftlichen Kräften längerfristig 
auszubauen und vor Ort umzusetzen. 
In diesem Zusammenspiel sind Unter-
nehmen der Wohnungswirtschaft 
wichtige Partner, die es zu gewinnen 
gilt. Weitere interessante Ansätze 
zum Schutz gegen Wohnungsein-
bruch beinhaltet das Programm 
„Soziale Stadt“ des Bundesmini-
steriums für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit, wie bei-
spielsweise die Neugestaltung der 
Eingangsbereiche, die Beseitigung 
von Angsträumen und schlecht ein-
sehbaren Bereichen sowie der Einbau 
und die Modernisierung von Sprech-
anlagen, Überwachungs-anlagen und/
oder Notrufsystemen.

Wir werden Sie auch weiterhin über 
den Entwicklungsstand bei den För-
dermaßnahmen zum Schutz gegen 
Wohnungseinbruch informieren. 

Freuen Sie sich auf den nächsten Prä-
ventionsreport, welcher voraussicht-
lich im Frühjahr 2015 erscheinen wird.

Werden auch Sie Kooperations-
partner!
Die Kampagne K-EINBRUCH ist 
ein idealer Anknüpfungspunkt für 
Dachverbände der Kommunen 
und des Handwerks, der Kredit- 
und Versicherungswirtschaft sowie 
für lokale Präventionsgremien 
und setzt in puncto Sicherheit ein 
deutliches Zeichen gegenüber der 
Bevölkerung. Es stehen zahlreiche 
Kommunikationsinstrumente und 
Werbeprodukte wie Banner und 
Druckvorlagen zur Verfügung, 
bspw. Großflächen, Plakate und 
Anzeigen. Ergänzt werden diese 
Werbeprodukte durch Streuartikel 
wie Aufkleber, Postkarten und Falt-
blätter. Diese können vor Ort und 
auf die regionalen und kommuna-
len Bedingungen zugeschnitten 
eingesetzt werden. Ebenso ist bei 
entsprechendem Themenbezug 
eine Auslage bspw. bei Bauäm-
tern, der Energieberatung sowie bei 
Handwerksmessen und Gewerbe-
schauen etc. möglich.

 Quelle: LKA/NRW

http://www.kriminalpraevention.de
http://www.foerderdatenbank.de/
http://www.foerderdatenbank.de/
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=4abce889af9a5abd7bf1c415ff79d71f%3Bsearch%3Bindex&typ=qk&act=exe&gbrb=1&gbrl=2&gbt=&brt=&brh=&art=&qry=einbruch&execsrh=Finden&cgparam.formCharset=ISO-8859-1
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=4abce889af9a5abd7bf1c415ff79d71f%3Bsearch%3Bindex&typ=qk&act=exe&gbrb=1&gbrl=2&gbt=&brt=&brh=&art=&qry=wohnungseinbruch&cgparam.formCharset=ISO-8859-1
http://www.kriminalpraevention.de/arbeitsschwerpunkte/einbruchschutz/finanzanreize.html
http://www.kriminalpraevention.de/arbeitsschwerpunkte/einbruchschutz/finanzanreize.html
http://www.kriminalpraevention.de/arbeitsschwerpunkte/einbruchschutz/finanzanreize.html
http://www.kriminalpraevention.de/arbeitsschwerpunkte/einbruchschutz.html
http://www.kriminalpraevention.de/arbeitsschwerpunkte/einbruchschutz.html
http://www.k-einbruch.de/downloads
http://www.k-einbruch.de/downloads

